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Die Einführung von nicht-heimischen Säu-
getieren auf Inseln weltweit ist oft ein pri-
märer Faktor in der Abnahme oder Auslö-
schung von Seevogelpopulationen. Die Fa-
rallon Inseln (im Folgenden: Farallones), ein
Archipel 48 Kilometer westlich von San Fran-
cisco, haben die höchste Diversität und Dich-
te an nistenden Seevögeln in Nordamerika
südlich von Alaska, mit etwa 500.000 Indivi-
duen von 13 Brutvogel-Arten, darunter Asch-
graue Wellenläufer Oceanodroma homoch-
roa, Wellenläufer Oceanodroma leucorhoa
und Aleutenalk Ptychoramphus aleuticus
(WAR ZYBOK et al . 2014). Die Inseln haben
auch saisonal residente Populationen von
Eulen und Greifvögeln, die Seevögel erbeu-
ten, und spiegeln die hohe Vielfalt von Beu-
tegreifern auf dem angrenzenden Festland wi-
der. Zu den Eulenarten, die auf den Farallo-
nes nachgewiesen wurden, zählen Schleier-
eule Tyto alba, Virginia-Uhu Bubo virginianus,
Sägekauz Aegolius acadicus, Waldohreule
Asio otus, Sumpfohreule Asio flammeus und
der in Erdhöhlen lebende Kaninchenkauz
Athene cunicularia (DESANTE & AINLEY 1980);
Letzterer bildet in der Region eine der größ-
ten und überwinternden Eulenpopulationen
Nordamerikas (JAMES & ESPIE 1997). 

Untersuchungen auf der Südost-Faral-
lon-Insel (im Folgenden: SEFI) haben erge-
ben, dass die Dichte an Mäusen (hier: die
nichteinheimische Hausmaus Mus muscu-
lus) im Herbst eine der höchsten für Inseln

weltweit ist (PEARSON 1963). Fallenfänge zei-
gen, dass die Mäusepopulation ihren Höhe-
punkt im Oktober erreicht und einen deut-
lichen Tiefpunkt im April eines jeden Jahres
hat. Die Kaninchenkäuze kommen im Okt-
ober auf die Farallones; zu dieser Jahreszeit
hat der größte Teil der Inselvegetation Sa-
men gebildet und die Population der Mäuse
ist angewachsen und sichtbarer. Infolgedes-
sen finden die Beutegreifer reichlich Nah-
rung. Jedoch verlieren die Eulen ihre primä-
re Nahrungsquelle, wenn die Mäusepopula-
tion ihre niedrigste Dichte erreicht durch ei-
ne Kombination aus Regen, der die Erdhöh-
len flutet, und einer abnehmenden Nah-
rungsversorgung. 

Eine wesentliche Frage aus dem oben
beschriebenen Jahresverlauf ist: Wie verän-
dert sich die Nahrung der Eulen in Reaktion
auf die Jahreszeit und die Verfügbarkeit der
Beute? Dazu versucht die Wissenschaftlerin
Kyra L. Mills von der Universität von Kalifor-
nien in Davis/CA eine Antwort zu geben
(MILLS 2016). Der Zweck ihrer Studie lag in
der Überprüfung der Hypothese, nach der
zwischen Oktober und Januar, wenn die
Mäusepopulation von SEFI hoch ist, die Nah-
rung der Eulen fast ausschließlich aus Mäu-
sen besteht, und zwischen Februar und Juni,
wenn die Mäusepopulation niedrig ist, die Eu-
len ihre Nahrung zu alternativer Beute wech-
seln – einschließlich ziehender Sperlingsar-
ten und brütender Seevogelarten. 

Für ihre Hypothese sammelte und ana-
lysierte die Forscherin im Zeitraum 2000-
2003 insgesamt 523 Speiballen von min-
destens vier Eulenarten: Schleiereule 102
Speiballen, Kaninchenkauz 79, Waldohreule
11, Sägekauz 99 sowie 232 Speiballen von
nicht zuzuordnenden Eulenarten. Die Inhal-
te der Speiballen an Mäusen, Insekten und
Vögeln wurden in ihrer Häufigkeit des Auf-
tretens angegeben, d.h. in Prozent der Spei-
ballen, die eine bestimmte Beute-Kategorie
enthielten. Um Trends von einerseits in Fal-
len gefangenen und andererseits von Eulen
erbeuteten Mäusen zu vergleichen, benutz-
te die Autorin Fallenfangdaten einer sepa-
raten Studie.

Die Analysen ergaben ein klares Bild des
Beutespektrums der Eulen von SEFI. Die vor-
herrschende Beute in den Speiballen waren
mit 57,4% Mäuse, mit bis zu sieben Mäusen
in einem einzelnen Speiballen der Schleier-
eule. Vögel verschiedener Arten kamen mit
45,5% immer wieder vor: Aleutenalk mit
25,4%, Aschgraue Wellenläufer O. homoch-
roa und Wellenläufer O. leucorhoa (hier:
„Wellenläufer“, da nicht zu unterscheiden)
mit 9,6%, ziehende Sperlingsvögel und an-
dere nicht identifizierbare Arten mit 10,5%;
Insektenteile wurden mit 16,6% gefunden.
Die Zusammensetzung der Speiballen vari-
ierte unter den Eulenarten: Schleiereulen
nahmen mehr Aleutenalken (43,1%) als Mäu-
se (37,3%) auf, und der Kaninchenkauz fraß
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Wenn Kaninchenkäuze auf den Farallones keine Mäuse mehr erbeuten können, ernähren sie sich u.a. von Seevögeln. 
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Der Sägekauz kommt auf den Farallones nur dann vor, wenn auch Mäuse als Nahrung zur Verfügung stehen.

Der Aleutenalk brütet auf den Farallon Inseln. Foto: Duncan Wright

im Vergleich zu anderen Eulen eine größere
Anzahl von Wellenläufern (32,9%), wobei
Mäuse mit 57,0% dennoch überwogen. Spei-
ballen von Waldohreulen und Sägekauz, auf
SEFI anwesend im Winter (beide Arten) und
im Frühjahr (Sägekauz), zeigen, dass sie fast
ausschließlich Mäuse nahmen, die in dieser
Jahreszeit häufiger vorkommen: Waldohr-
eule mit 90,9%, Sägekauz mit 95,8%. 

Der Vergleich der Häufigkeit des Vor-
kommens der Beutetiere in den Speiballen
zwischen verschiedenen Monaten (bei zu-
sammengenommenen Jahren) ergab, dass
die Mäuse ihre höchste Häufigkeit mit 93,2%
im Mittel von Oktober bis Januar erreichten,
die niedrigste mit 25,5% im April und mit
21,4% im September. Vögel dagegen, ein-
schließlich Aleutenalk, Wellenläufer und nicht
identifizierte Arten, wurden in geringer An-
zahl (6,7%) in den Speiballen gefunden, die
zwischen Oktober und Februar gesammelt
wurden. Ab März aber, wenn Mäuse ver-
mutlich knapp oder schwierig zu finden und
mehr Seevögel auf SEFI anwesend waren,
gab es eine starke Zunahme der Vögel als
Beute auf 69% mit einem Verbleib auf die-
sem Niveau bis September. 

Wie fügt sich die Zusammensetzung der
Speiballen nach Saison in das Brutgeschäft
der Seevögel ein? Unterschieden wurde zwi-
schen den Abschnitten November- Februar
(alle Jahre zusammengenommen, keine Brut-
saison, wenige Seevögel), März-Juni (Haupt-
brutsaison) und Juli-Oktober (fortgesetzte
Brutzeit der Wellenläufer und der Aleute-
nalke, höhere Anzahl ziehender Sperlings-

vögel). Der erste viermonatige Abschnitt (No-
vember-Februar) hatte mit 92,5% das höch-
ste Vorkommen an Mäusen in den Speibal-
len der Eulen und mit 8,0% das niedrigste an
Vögeln. Im Gegensatz dazu wiesen die Spei-
ballen von März bis Juni mit 61,9% den größ-
ten Anteil an Vögeln und mit 37,5% den nie-
drigsten an Mäusen auf. Während des Zei-
traums Juli-Oktober wurden ähnliche Antei-
le an Vögeln und Mäusen von Eulen erbeu-
tet (58,0% Mäuse, 54,0% Vögel). 

Welche Schlüsse lassen sich für die Nah-
rungszusammensetzung der Eulen auf den
Farallones innerhalb eines Jahres ziehen:

Zwischen November und Februar fressen die
Eulen hauptsächlich Mäuse, während sie
mehr Vögel zwischen März und Juni erbeu-
ten; der Nahrungsverzehr zwischen Juli und
Oktober an Mäusen und Vögeln war etwa
gleich. Die Wissenschaftlerin K. L. Mills zeigt
mit ihrer Studie, dass, wenn die überwin-
ternden Eulen mit den Mäusen eine primä-
re Nahrungsquelle verlieren, sie ihre Nah-
rung von Mäusen auf eine andere Beute ver-
lagern. Außerdem zeigen die Ergebnisse,
dass das Vorhandensein von Mäusen auf SE-
FI sich indirekt auf Seevogelpopulationen
auswirken kann, indem sie die ziehenden
Eulen länger auf den Inseln halten als sie
bleiben, wenn Mäuse fehlen. 
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